
unter Bıemer nNnstelle eınes uOLiıcheNn Leitartıkels, der ın das vorlhegen-
de Schwerpunktheft einführen soll, brıingen unr eınen Me-ZU. Christ-
dıtatıionstext, der USCATUC: des Suchens ach dem Inner-werden als
sten des Menschen un der Begegnung mıt Gott, Iso vOoNTBereich eigener Frömmagkeıt ast. Iie Mediıtatıon wurde zn e1nem ottes-

römmigkeıt dıenst mı1ıt vorwıegend ungeren Menschen gehalten, dıe
sıch aufden 2enst vorbereıten, anderen beım Chrıstwer-
den helfen Die Schrı  exte ber dıesem Gottesdizenst
TE  S ADg 11, 19-26, un Mt 28, 18-20 Wır denken, daß m1t
dıesem ext das nlıegen dıeses Schwerpunktheftes recht
eutlıCc artıkulıert unrd. IDıe LangiÄährıgen eser
unserer Zeitschrift dürfen arTan erınnert werden, daß
Heft 2/80 dem verwandten Thema „Beten des Volkes

redGottes‘‘ gewıidmet WG  3

Der Prozeß des Christwerdens vollzieht sich ın vieleniogTraphisch-kon-
Teie Szenen der Sıtuationen un! unterschiedlichsten Bedingungen.
ZU. Christwerden elche Elemente en 1ın meinem, 1ın Tem en das

Christwerden ausgelost un:! bewirkt?
|DS g1bt familiare Sıtuationen: die Mutter eım end-
gebe mıiıt dem ungsten; der gemeinsame Kirchgang
Sonntag; die eler der Kirchenfeste ın der hauslıchen
Gemeinschaft: Weihnachten, stern, Taufe, eißer
Sonntag, Firmfeliler
ber Christwerden sakularısiıerter Gesellscha ann
auch anders ansetz:! Wie zufallıg entdecken Nyahrıge
heutzutage, da ß ihre katholischen Altersgenossen,
reundınnen oder Freunde, sich ZULl Erstkommunilon VOILI-

bereiten und iıhre Eiltern gehen auf ihren unsch eın
mitzumachen. Katechese, auilie und Erstkommunilion
rucken ın eine zeitliche Eınheıit
1bt TOZEeSSE des Christwerdens 1mMm Religionsunter-
richt der Schule? ECWL1. dann, WeNn Unterricht un! Leh-
1el eine Qualitat aben, dıe Schulerinnen un: Schuler
och bDer dıie Unterrichtszeıt hinaus beschäftigt ber oft
bleıbt ın der Schule eım Schlagabtausch doch auch
1es ist fur manchen eine Hılfe, eın Sich-Abreagılieren,
mıiıt sıch, mıt Gott und der Welt weıterzukommen.
Christwerden 1M Jugendalter hangt starker VO.  ; den Leu-
ten ab, muıiıt enen die Gleichaltrıgen zusammenkommen ,
als VO.  - der Famıilie
Christwerden 1m Erwachsenenalter verlauft 1m Sog der
Alltagsatmosphäre, 1mM Sog des bdrıftens 1ın die Vorder-
gründigkeıt und Oberflächlichkeit Wievılel Lebenshilfe



geht VO  - der erkundıgung des Evangelıums Aaus und
VO. sozlalen Kontaktkreis der Christengemeinde? Wiıie
sehr WwITrd Jemand ort ın seliner Eiıgenart angchOoOMMeEN
un annn sıch selbst einbringen? Wievıel SOzlale Osmo-

g1bt fuüur einen 1M Kontaktkreıiıs der Chrıiıstengemein-
de eben, Akzeptiertwerden un! Nehmen? SO ist fur das
Christwerden dıiıe Erfahrung wichtig, daß das Wort, S1e
selen alle „e1In Leıb mıiıt vielen 1ledern  .. nıcht Gerede lSt,
sondern die Wiırklichkeit un:! das ırken dessen vermiıit-
telt, der alle un! es durchdringt Ihn erfahren, das ist
das Christwerden.

Außerordentliche Als der Junge Pfarrer scharfsıchtig erkannt hatte, da ß die
Situationen gultige Ehe kırchenrechtlı nıcht sanleren sel, aber
des Christwerdens der unsch des Elternpaares Jegıtım, 1 Rahmen der

Erstkommunilonvorbereiıtung ihrer Tochter lebendige
Kontakte A Kırchengemeinde aufzunehmen ; als
ach dem Grundsatz verfuhr CUTa anımarum SUPIeMAa
lex die Heilssorge fur den Menschen ist das hochste Ge-
bot, da ermoglıchte seiın personlıcher Kontakt ZU. Famıiılie
ihre Fkınglıederung einen Familienkreis un! ihre regel-
maßıge Te1  ahnme den (Grottesdiensten, eın Christwer-
den, das nıcht 1n der ıchen kirc  ıchen Praxısform VeOeI-
1ef un! doch aubens- un Lebenshiilfe vermıiıttelte bıs
ZU. allzufruhen 'Tod des einen Ehepartners.

ZU. Christwerden leistete jener Pfarrer, der den Uull-

heılbar un odkranken achtjahrıgen Jungen, der A US der
Klınık heimgeholt worden WAaärT, auf den Empfang der Eu-
charıstie und auf das Sterben vorbereıtete, wobel dıe
kındlıche Ausstrahlung des Jungen alle diesem Proze(}
Beteiliıgten, Eiltern und Pfarrer, betroffen machte und be-
zauberte un! ihnen eın uC Christwerden vermittelte.

ZU Christwerden geschah jenem Weihnachts-
en dem eın Gemeindepfarrer einer ıhm be-
freundeten Famıiılıe 1ın der Pfarreı gerufen wurde, der
Jungen Mutter Sterbehilfe elısten und den Mann und
die Tel Kınder TOsten Auf dem achhauseweg, alSs
die Weıihnachtsglocken ZU. Christmette lauteten, habe
och einmal ganz anders als bısher erfahren, Was mıiıt
dem Christsein auf sıch habe, berichtete MIr

ZU Christwerden ist eın Prozeß, der ın eın Sche-
paßt, weiıl das en großer ist als die Log1ık Das Z7@1-

gen die biographisch-konkreten Szenen un:! Situationen.
Und doch ist die ra unentbehrlich, be1l der

ZUu Christwerden geht
Diıie Reflex1ion arum sich Muhe geben als ater oder Mutltter, als Lenhnh-

der aC LTeTrl oder Pfarrer, als Gemeindeleiter oder Gemeindemiuit-
des Christwerdens ghled, daß andere Menschen Christen werden? Was he1ißt

Christwerden, W as ist Christsein?
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Erinnern WIT uns: In Antiochla nannte INa  _ dıe Junger
ZU. ersten Mal Christen.‘‘ Apg 11, 26) Hatte sıch dıe
hebräisch-aramaische Version AaUus der Sprechweise Jesu
un! Se1iINer Freunde durchgesetzt, hatte INa  —_ die Jun-
ger Jesu ohl ach dem egT1des Maschlach als mess1a-
nısche Menschen bezeichnet. Iso sınd S1e jedenfalls ın
der Glaubenstradıition en Oder Israelıten ın modiıfi-
zierter Art aubıge, die ihren Namen VO Jakob-Israel
herleıten Israel aber €el. DU ast mıt Gott un!
ensch und ast gewonnen.‘‘ Gen 32, 29)
Christen Sind solche, die den Lebenswe 1n der Auseinan-
dersetzung mıt Gott un: Menschen gehen und sıch darauf
einlassen und verlassen, daß etzten Endes der Gott, der
dich erschaffen hat, dich auch auslost; ja dich schon 17
vorhınein ausgelost hat vgl Jes 43, 1ff) aiur STEeE
Gottes Sohn selbst der Menschensohn.

kın Weg 1Ns NNerstie Zum Christwerden helfen a1SO nıcht 1ın eINEe exotl-
des Menschen sche Tuppe, 1ın eine esoterische Gemeinschaft, eine

unvielen Weltanschauungen Oder elıgıonen, sondern
ZU. Christwerden helfen 1Ns Allerinnerste jedes
Menschen, ahın, siıch der Prozel3 VOenun! Tod,
VO  - TEeUl un Le1ld, VO1eun! Haßz} abspielt, der Pro-
zeß VO  - ınn oder Verzweiflung, zwıschen MIT selbst und
meınem chopfer
Daß sıch darın, 1n deinem erzen, TOLZ er mbıvalen-
ZCN, eine eindeutige 1ICANTIUN: erg1bt, daß du eın mess1lanı-
scher ensch wirst, eın Chriıst, eın Israel, der mıt Gott
un Menschen ringt un! nıcht aufg1bt, eın Jesus-Junger,
fur den Gott selbst das Rıngen mıiıt 'Tod un un! urch-
gestanden hat, darın zeıigt sich eın Christwerden.
Mıt einem Aufforderungssatzel das Hab keine ngst,
dich erzugeben der Weıse, WwW1e esSsus der Sohn Gottes
sıch ergegeben hat; enn du wirst nıcht verloren en
oder dich verheren Oder eiıne aC.  ©: die es dır geht
Du wirst vielmehr dıie umgekehrt Erfahrung machen du
wirst du selbst, findest dıch, erfahrst, Wel du bıst, Wel du
Seın wiıllst un:! seıin sollst etzten es un:!en

mıiıt en andern.
Christwerden ist der Prozeß, ın dem der ensch sıch VOeI-

1aßt, sich auf Gott einzulassen; ist der Vorgang des
Riıngens diesem en mıt dem des Lebens
un:! seinem ınn und mıt den Menschen, die ın die eigene
Lebensbiographie mıiıt verwiıickelt SINd. Dazu helfen un:!
anstıften, das he1ißt erkunder des kvange-
lhums se1ın, Lehrer des Christseıins, Religionspadagoge,
Pastoralreferent, Kindergaärtnerin, Christ als Vater un!:
Mutter un: anderes mehr
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Christwerden Ireten WI1T zuruck und lassen die edanken sıch beruhi-
als unabschließbarer pen un! klaren SO erkennen WIT: Christwerden ist eın
Prozeß Weg un eın Prozeß, auf dem eın Jeder, der sich darauf

eingelassen hat, unterwegs bleibt. Keıner ist angekom-
INe  S uch erfahrene Weggefährten sSınd och T-
WwWegsgs
Das heißt, daß keiner davor geschutzt lst, erneut ın die
Gefüuhle der Naturwuchsigkeit zuruckzufallen en
Woller.l_, gelten wollen, sıch durchsetzen wollen Abdriften
ZU berkonsum, ZUT Übersättigung, ZUI Herzvertfet-
tung, ZU[! Tunkenheıt einerseıts oder ZUT[T Magersucht
und psycho-physıschen Erpressung andererseıts. Zu (ije-
waltmaßnahmen 1mM eigenen Namen oder 1M Namen der
Religion egenuber Andersdenkenden und Andersleben-
den
Beim Christwerden bleıbe ich eıner, der immer Ne  e
lernen hat, daß Vertrauen Hıngabe Sich-Hergeben
eınen Status erreichen. Der exıistentielle Prozeß WIrd
keiner abe un!: keinem Besıi1ıtz. 1eimenr geht da-
be1l jeweıls eın Fortschreiten und eın Vertiefen. Eis
g1ibt den Vorlaufer und die Nachfolger der Nachfolge
Christ1ı „„deld untereinander gesıinnt, W1e dem 1.e-
ben ın Christus esus entspricht: ‚Er Wäal ott gleich, 1e
aber nıcht daran fest sondern entaußerte sıch .66

Z
Auf diesem Weg g1ibt allerdings Gesprächspartner, die
schon ber die Brucke Siınd un: VO anderen
fer anrufbar bleıben. S1e zeigen . Was he1 sich
ergegeben aben, leergeschöpft worden se1ın, El -

chopft se1ın, sıch 1mM Dunkel fuhlen InJener aCcC.
da verraten wurde  .. Popieluszko, Omero,

Steıin, Max Metzger, Alfred elp
Ist der maltratierte KOrDper, der verkorpert, Was Christ-
geworden-Sein als Vollendung des Kıngens mıiıt Gott und
ensch anzıelt?

Auf dem Weg ‚WEe1 prachebenen SINd die unNnser Nachsinnen be-
ZU. Geheimnis chaftigt en DiIie blographisch-konkrete ene und

die nachsiınnend-reflektierende, also begrifflich-theolog1-
sche ene el Ebenen kennen, ist fuüur den Helter
ZU. Chrıstwerden unentbehrliıch och das Letzte,
das be1ı der ZU Christwerden geht, besteht arın,
daß sich der Helfer uüberflussıg macht Denn a.  es, Was

hat, ist NU. eın fur das nsagbare Er
annn NUuU: indirekt, symbolweıse reden und handeln Sel-

Worte stehen fuüur das hweigen, 1n dem sıch eigentlich
das eine un einzıge Wort ZUS3a,; Hıer enden ede und
Gedanke und begınnen FWFeıler, egegnung und Frömmıi1g-
keıt
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Der Schnittpunk des eigenen ugehens auf das Geheim-
nN1ısS des Lebens und dessen unelgung ZUTN en des ein-
zeiInen ist das Symbol, das Sakrament.
Das Streiten mıt (Giott und der Welt bleıibt uUunNsSs nicht
Spart, sondern ist uns als Lebensaufgabe este Wır S1ind
Israel och 1ın der Feler des Sakraments erhalt
Christsein bereıits die unelgung, die Zusage, den egen
dessen, mıiıt dem hat, un! ın dessen Han-
de Jesus Christus KrTreuz selinen Geilst eicoNlien hat
Mıtten 1mM en erhalten WIT fur einen Augenblick das
Vollendetsein unNnseIel Wegsıtuation UTrC die egeg-
Nnung un äarkung 1 Sakrament Wır erfahren, W as

1Ja erfahren hatte In derTadieser Speılse kannst du
weltergehen Dıs ZU. Gottesberg.‘‘
Dieser Unterbrechung unNnseIrIes Unterwegsseins wenden
WIT uns als Christen bel der Feler SeiINer unelgung und
Zusage Wır lassen das, worauf ankommt, uns

eschehen den ın-Druck 1ın dıie eele, der unsagbar
schon ist un unaussagbar, un:! der VO Geheimnıis Got-
tes selbst kommt, das uUunNns e-eindruckt, daß gan-
Z.eS$S en nıcht ausreichen WITd, davon kunden, dar-
ber lehren, araufzuzuleben und andere auf den Weg
Iın mıtzunehmen.
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